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Eine Reise ins Ungewisse
Zum ersten Mal raus aus Europa: Hanna Strumm (18) fliegt nach Nepal

die Welt sehen“. Dass das
wichtig sei, betont besonders
Mutter Brigitte. „Ich freue
mich total für meine Toch-
ter“, sagt sie. Klar wird Hanna
fehlen. Die Erfahrungen, die
sie bei der Reise allerdings
mache, seien unersetzlich. Es

erweitere Hannas Horizont
auf mehreren Ebenen, sagt
die Mutter. Besonders die Er-
kenntnis, dass das Leben in
Deutschland viel mehr vom
Materialismus geprägt ist als
in anderen Orten der Welt,
ist ihr zufolge eine wichtige.

1962“, erinnert sich der 81-
Jährige. Damals war er 19 –
etwa ein Jahr älter als Hanna
jetzt ist.
Jüngst schloss sie ihr Abitur

am Aldegrever-Gymnasium
ab, möchte jetzt für ein Jahr
ihren „Horizont erweitern,

worden, berichtet der erste
Vorsitzende der Jürgen-
Wahn-Stiftung, Klaus Schu-
bert. Wie alt war er eigent-
lich, als er das erste Mal au-
ßerhalb Europas war, und
wohin ging die Reise? „Das
muss Marokko gewesen sein,

der Jürgen-Wahn-Stiftung,
der sie regelmäßig Geld spen-
det – und wurde darüber auf
das Reiseangebot aufmerk-
sam.
Auch vor Hanna sei bereits

mehreren Personen ein Auf-
enthalt in Nepal ermöglicht

VON WISSAM SCHEEL

Soest/Kathmandu – Majestäti-
sche Bergketten, atemberau-
bende Natur, Spiritualität
und Religion: Nepal ist für so
einiges bekannt.
Hanna Strumm will das

südasiatische Land jetzt aus
nächster Nähe erleben und
stürzt sich dafür in ein Aben-
teuer. Die Soesterin wird
fernab ihrer Heimat leben.
Drei Monate erwarten sie in
der nepalesischenHauptstadt
Kathmandu, wo sie an einer
Vorschule mit Kindern arbei-
ten wird. Möglich macht das
die Jürgen-Wahn-Stiftung
Soest.
Die 18-Jährige ist aufgeregt,

freut sich aber vor allem.Wo-
rauf eigentlich? „Vor allem
darauf, etwas anderes zu se-
hen als Europa und Soest“,
sagt sie. Zwar habe sie ge-
meinsam mit ihrer Familie
und auch sogar alleine Orte
in ganz Europa erkundet, be-
stätigt auch Mutter Brigitte,
doch außerhalb Europas war
sie noch nie. So ist die Reise
nach Nepal die erste Reise für
Hanna, bei der sie die Gren-
zen des europäischen Konti-
nents überschreitet; wohl
eher überfliegt. Denn Kath-
mandu ist weit weg, weiß
auch Hannas Mutter. Brigitte
Strumm ist Initiatorin der
Reise gewesen, besuchte zu-
sammen mit ihrer Tochter
die Mitgliederversammlung

Hanna Strumm (links) fliegt nach Nepal. Drei Monate wird die 18-Jährige in der Hauptstadt Kathmandu verbringen. Die
Jürgen-Wahn-Stiftung macht es möglich. Vorsitzender Klaus Schubert wünscht der jungen Soesterin eine gute Reise.
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Sie haben Abitur – seit
nun schon 65 Jahren

Seltenes Wiedersehen in Soest gefeiert
weckt: „Regelmäßig zu den
Deutschstunden war die Auf-
gabe, das Leben eines Dich-
ters zu umreißen und an-
schließend ein Gedicht des-
selben vorzutragen – die Bes-
ten konnte er für seine Thea-
ter-AG gebrauchen – und der
unvergessene Sportlehrer
Heinz Hengst hat gerne Dar-
steller für das alljährliche
Krippenspiel in der Hohne-
kirche aus unserem Jahrgang
genommen.“
Zu erzählen gäbe es noch

viel, sagt Heinrich Schäfer
beim Fototermin vor dem Pil-
grim-Haus, aber jetzt werde
erst einmal gegessen und die
gemeinsame Zeit genossen.
Das nächste Treffen? Schäfer:
„Wir sind im Schnitt 85 Jahre
alt. Schauen wir mal...“ brü

straße in einem Kellerraum
des Aldegrever-Gymnasiums -
das war nach dem Krieg im-
mer noch eine Baustelle. Wie
nicht nur den Lümmeln von
der ersten Bank die Augen
aus dem Kopf fielen wegen
der hübschen Tochter vom
neuen Direx Dr. Achilles: Sie
war die erste Schülerin über-
haupt an der höheren Lehr-
anstalt für „die Herren der
Schöpfung“.
Heinrich Schäfer muss

schmunzeln bei diesem Be-
griff, aber so sei es damals
eben gewesen, erzählt er. Da-
bei: So lümmelig seien sie gar
nicht gewesen, erinnert er
sich. Einen ausgesprochenen
Sinn für Poesie habe zum Bei-
spiel der Klassenlehrer Otto
Frederik gerade in ihnen er-

Soest – Abi am Alde vor 65
Jahren – wenn das mal keine
schicke Feier wert ist: Hein-
rich Schäfer aus Welver hat
wieder alles organisiert, Jo-
chen Gerhards, Karl-Heinz
Hemmer, Heinz-Christian Jü-
lich, Heiner Lurse, Paul Mei-
ners und Dieter Ribbert folg-
ten der Einladung ins Restau-
rant des Pilgrim-Hauses nur
zu gerne.
Zum elften Mal trafen sich

jetzt die Pennäler und „Kel-
lerkinder“ von einst und erin-
nerten sich, wie sie 1958 ihre
Reifeprüfung ablegten, wie
sie zunächst 1953 am Hohen
Weg zwei Jahre lang die
Oberschul-Bank drückten,
anschließend ein Jahr in Räu-
men des Archigymnasiums
und danach in der Burghof-

Paul Meiners, Heiner Lurse, Heinz-Christian Jülich, Karl-Heinz Hemmer, Dieter Ribbert, Jochen
Gerhards, Heinrich Schäfer (von links) machten vor 65 Jahren das Abi am Alde und trafen
sich jetzt mit Damen zum 11. Mal zum Ehemaligen-Treffen, dieses Mal im Pilgrim-Haus.
1958 schafften 23 Jungen die Reifeprüfung, zehn Ehemalige sind inzwischen verstorben.
Fünf hatten abgesagt. FOTO: BRÜGGESTRASSE

Demenz-Gesprächskreis
untereinander. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Neue Teil-
nehmer sind willkommen.
Anmeldung unter Telefon
02921/ 9810512 oder per Mail
an info@alzheimer-soest.de

Alzheimer Gesellschaft im
Kreis Soest, Schwemecker-
weg 1, in Soest statt. Im Mit-
telpunkt stehen der Kontakt
zu Gleichbetroffenen und der
Austausch von Erfahrungen

Kreis Soest – Das nächste Tref-
fen des Gesprächskreises
„Atempause“ für Angehörige
von Menschen mit Demenz
findet am Mittwoch, 12. Juli,
von 17.30 bis 19 Uhr bei der

Literaturseminar
zur „Rückkehr
nach Haifa“

Soest – Ghassan Kanafani gilt
als einer der herausragenden
palästinensischen Autoren.
Die Erzählung „Rückkehr
nach Haifa“ umfasst nur
knapp 100 Seiten, „wirft aber
mit einer fast ungeheuren
Wucht und sprachlicher
Schönheit existenzielle Fra-
gen auf: Was bedeutet Hei-
mat? Was bedeutet familiäre
Zugehörigkeit?“, heißt es in
einer Mitteilung der Frauen-
hilfe. Ein Literaturseminar
der Evangelischen Frauenhil-
fe in Westfalen am Montag,
11. September, von 10 Uhr
bis 15 Uhr in der Tagungsstät-
te Soest befasst sich unter Lei-
tung von Literaturwissen-
schaftlerin Marianne Holler
mit diesen Fragen. In der er-
schütternden Begegnung
scheine der Autor die Aus-
weglosigkeit des nicht enden
wollenden Nahost-Konflikts
anhand persönlicher Schick-
sale zu verdeutlichen. „Alle
in dieser Erzählung sind Be-
troffene einer scheinbar aus-
weglosen Politik, die nur eine
Antwort kennt: Krieg!“, heißt
es in der Ankündigung.

Kosten und Kontakt
Die Kosten betragen 58,30
Euro. Grundlage ist die Vor-
ablektüre des Buches. Infor-
mation und Anmeldung bei:
Evangelische Frauenhilfe in
Westfalen, Telefon: 02921/
371-230, E-Mail: pitt-
ke@frauenhilfe-westfa-
len.de, Internet www.frau-
enhilfe-bildung.de

Jürgen-Wahn-Stiftung
Die Jürgen-Wahn-Stiftung
vermittelt seit vielen Jahren
Praktikanten in unterschied-
lichste Länder, darunter auch
Nepal. Bei Reisen von Prakti-
kanten werden die Kosten
für Unterkunft, Verpflegung
und Reiseversicherung über-
nommen.

Die Stiftung hilft armen
und behinderten Kindern
und ihren Familien in aller
Welt. Sie ist nach dem Stu-
denten Jürgen Wahn benannt,
der am 24. September 1980
an den Folgen eines Unfalls
starb. Seine Eltern riefen nach
seinem Tod eine Hilfe für ar-
me Kinder in der Welt ins Le-
ben. Damit nahmen sie Bezug
darauf, dass ihr verstorbener
Sohn zu seinen Lebzeiten auf
die Nöte der Kinder der Drit-
ten Welt aufmerksam mach-
te. Sitz des Vereins ist Soest.
Gegründet wurde er im Jahr
1989.

Das Motto der Jürgen-
Wahn-Stiftung: Viele kleine
Tropfen füllen ein Meer.

EINFACH HIN UNDWEG!

Infos und Buchung: 0800 9810910
(Mo.–Fr.: 09.00 – 16.00 Uhr)

E-Mail: wareisen@m-tours.de

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als
Veranstalter auf. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.Angebote solange der Vorrat reicht,
inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.
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Elphi Konzert & Staatsoper Hamburg
- 2 Übernachtungen im Steigenberger Hotel Hamburg
inkl. Frühstück

- Karten für ein Ballett oder eine Oper in der Staatsoper
- Karten für ein Philharmonisches Konzert im Großen Saal
der Elbphilharmonie

Termine:
17.12. - 19.12.2023, 13.01. - 15.01.2024,
08.07. - 10.07.2024

Mini-Kreuzfahrt nach Oslo
- Mini-Kreuzfahrt Kiel-Oslo-Kiel mit 2 Übernachtungen auf
dem Kreuzfahrtschiff MS Color Fantasy auf der Hinfahrt
und MS Color Magic auf der Rückfahrt in der 3-Sterne
2-Bett-Innenkabine inklusive Frühstück und Abendessen

- 1 Übernachtung im 3* Thon Hotel Slottsparken inklusive
Frühstück

Termin:
19.10. - 22.10.2023 Preis p.P. ab445,– € Preis p.P. ab569,– €
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Gallimarkt & Lampionschifffahrt in Leer
- 2 Übernachtungen im 4* Hotel Hafenspeicher in
Leer in Ostfriesland inkl. reichhaltigem Frühstück

- Teilnahme an der Lampionkorso-Fahrt auf dem
Ems-Traumschiff „Warsteiner Admiral“ am Samstag,
14.10.2023 von 18.00 - 22.00 Uhr inkl. kalt/
warmem Buffet

- tägliche Bestückung der Minibar im Hotel

Termin:
10.10. – 15.10.2023

André Rieu in Maastricht
- 2 Übernachtungen von FR-SO im 4* MERCURE
Hotel Aachen Europaplatz inkl. Frühstück

- Eintrittskarte / Sitzplatz (Kategorie 2) für das
A. RIEU Konzert „Christmas withAndré“ in Maastricht

- Bustransfer am Samstag, den 16.12.2023 zum
Konzert

- Glühwein zur Begrüßung im Hotel

Termin:
15.12. – 17.12.2023Preis p.P. ab299,– € Preis p.P. ab385,– €
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